


das mit 1.200 qkm größte Sumpfgebiet Europas. Bei einer
Wanderung entlang der Narew sehen wir meist Kampf-
läufer, Rotschenkel, Uferschnepfe, Brachvogel und Kra-
nich.
3. Tag: Ganztägige Exkursion im Sumpftal von Biebrza
und Narew mit vielen Beobachtungen, u.a. von Kampfläu-
fer, Rotschenkel, Weißflügel-, Weißbart-, Trauer-, Zwerg-
und Flußseeschwalbe, See- und Schreiadler. Auch der
Schelladler ist hier möglich. Wanderung zu einem kleinen
Feuchtgebiet. Blaukehlchen, Zitronenstelze und der sel-
tene Seggenrohrsänger werden hier meist beobachtet. 
4. Tag: Heute unternehmen wir eine Bootsfahrt. In Ruhe
fahren wir mit der Strömung etwa 15 km auf diesem na-
türlichen Fluß und bewundern die herrliche Landschaft.
Hunderte von Höckerschwänen und Weißstörchen beglei-
ten uns ebenso wie Beutelmeise, Eisvogel, Rohrdommel
und viele Seeschwalben. Am Abend führt uns eine Ex-
kursion ins Revier von Fischotter und Biber, bisher haben
wir meist einige gesehen. 
5. Tag: Am frühen Morgen besuchen wir ein großes Wie-
sengelände. Typisch sind hier Arten wie Wachtelkönig,
Kampfläufer, Wiesenweihe, See- und Schreiadler. Im
Sumpfgebiet der Narew sehen wir ein großes Renaturie-
rungsprojekt, das in Zusammenarbeit mit Euronatur
durchgeführt wurde. An einem großen Komplex alter
Fischteiche wollen wir Kranich, Beutelmeise, Blaukehl-
chen, Rohrdommel, Singschwan, Rot- und Schwarzhals-
taucher suchen. Eine abendliche Exkursion führt uns ins
Revier der Doppelschnepfe, wo wir diese von Ende April
bis Mitte Juni bei der Balz beobachten können.
6. Tag: Frühexkursion zum Balzplatz der Birkhühner; hier
werden oft auch Schell- und Schreiadler, Wachtel, Wach-
telkönig und Elch nachgewiesen. Nachmittags suchen wir
nach Blauracke und Wiedehopf.
7. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir durch malerische
Dörfer mit alten Holzhäusern nach Bialowieza zum best
erhaltensten Waldnationalpark Mitteleuropas. Bei kurzen
Exkursionen werden meist Hauben-, Rothals-, Schwarz-
hals- und Zwergtaucher, Rohrdommel, Drossel-, Schilf-
und Teichrohrsänger gesehen.
8. Tag: Heute wandern wir im berühmten Urwald-Natio-
nalpark, wo wir Weißrücken- und Dreizehenspecht sowie
Zwergschnäpper beobachten wollen.
Wanderung im Tal der Lesna, in dem oft Schlagschwirl,
Karmingimpel, Sprosser und Sperbergrasmücke gesehen
werden. Am Abend noch eine Tour zum Sperlingskauz,
der in den letzten Jahren meist beobachtet wurde.
9. Tag: Morgens früh besuchen wir den "Wirtschafts-
wald", den nicht zum Nationalpark gehörenden Teil des
Bialowieza-Urwaldes. Hier leben etwa 400 Wisente, die
aber trotz ihrer Größe schwierig zu finden sind. In alten
Baumbeständen suchen wir nach Dreizehenspecht und
Halsbandschnäpper. Mit Glück werden wir das scheue
Haselhuhn sehen. Abendexkursion zum Brutgebiet des

Uhus; dabei können wir dem Konzert von Sprosser,
Schlagschwirl und Wachtelkönig zuhören.
10. Tag: Eine Frühexkursion führt uns zum Stausee, wo
regelmäßig Trauer-, Weißflügel- und Weißbartsee-
schwalbe, Schwarzstorch, Sperbergrasmücke, Wiedehopf,
Braunkehlchen, Blauracke sowie die Zitronenstelze und
mit Glück auch Tüpfel- und Kleines Sumpfhuhn neben
Raubwürgern zu beobachten sind. Dieses Gebiet ist auch
sehr reich an Libellen, Rotbauchunken und Kreuzkröten. 
Nachmittags Wanderung durch verschiedene Waldtypen
wie Au-, Erlenbruch-, Misch-, Fichten- und Hainbuchen-
wald, die Brutgebiete von Zwergschnäpper, Wendehals,
Fichtenkreuzschnabel und Grauspecht. 
11. Tag: Rückfahrt nach Warschau und mit dem Zug zu-
rück nach Deutschland.
!ACHTUNG! Diese Tour kann auch in umgekehrter Rei-
henfolge ablaufen.

Im Reisepreis enthalten: Transfer von Berlin über War-
schau nach Bialystock und zurück; orts- und fachkundige
deutsch sprechende Führung; Unterbringung in Doppel-
zimmern mit Dusche/WC inkl. Vollpension, bei Ganzta-
gesexkursionen meist Picknickmittagessen; Reise-Rück-
trittskosten-Versicherung (38,- €); Sicherungsschein.
Es besteht auch die Möglichkeit, gegen Aufpreis mit dem
Flugzeug nach Warschau anzureisen.

Teilnehmer: maximal  8, minimal 5 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 1.250,- €

EZ-Zuschlag 195,- €

Frühjahrszug in Estland
Rauhfußhühner und Doppelschnepfenbalz

vom 26.04.12 bis 04.05.2012 Reise-Nr. 1591

Beim alljährlichen Vogelzug in den Hohen Norden nimmt
Estland eine Schlüsselposition ein. In den östlichen und
vom kontinentalen Klima geprägten Landesteilen beginnt
der Frühling jedes Jahr ungefähr drei Wochen eher als in
der westlichen Küstenregion. Mit dem dadurch verbunde-
nen früheren Start der Vegetationsperiode und der somit
raschen Entwicklung von Kleinstlebewesen ist Ostestland
für die Zugvögel ein unerschöpfliches Nahrungsreservoir.
In der Zeit zwischen Mitte März und Ende Mai werden die
überschwemmten Flusstalmoore im Binnenland und die
Uferbereiche und Polderflächen von Hunderttausenden
Zugvögeln als Raststätte auf ihrem Weg in die weiter
nördlich gelegenen Brutgebiete aufgesucht.
Mit dem Ende der letzten Eiszeit begann sich die Vogel-
welt des heutigen Estlands zu entwickeln. Die ersten
Rückkehrer kamen aus den arktischen Gebieten und
Tundren. Inzwischen haben sich auch viele Arten der süd-
lichen Regionen das Territorium Estland als Brutlebens-
raum erschlossen. Die Klimaerwärmung ist jedoch auch
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Grund dafür, dass Arten wie Sterntaucher und Eisente
wieder in nördlichere Regionen abwandern. 
Ob Schwarzstorch, Birkhuhn, Habichtskauz und Doppel-
schnepfe, oder der aus den östlichen Regionen vordrin-
gende Buschrohrsänger – das Baltikum ist ein Vogelpa-
radies. 
1. Tag: Flug ab Frankfurt nach Tallinn. Nach Ankunft fah-
ren wir in den östlich der Hauptstadt gelegenen Lahemaa
Nationalpark. Gegen Abend suchen wir im Park unserer
Unterkunft nach Dreizehen- und Weißrückenspecht.
2. Tag: Wir besuchen den Lahemaa Nationalpark, der
sich ca. 80 Kilometer entlang der Nordküste erstreckt und
weit in das Binnenland zieht. Der stark gegliederte Küs-
tenverlauf – Kalksteinplateaus mit Kliffküste, Buchten und
Sandstränden, ermöglicht beste Seevogelbeobachtungen.
Große Trupps von Weißwangen- und Ringelgänsen sind
zu erwarten. Für Stern-, Pracht- und Eistaucher, Samt-
ente, Trauerente, Eis- und Eiderente sind die Chancen
sehr gut.
Nach dem Abendessen suchen wir an einem Wildbach
nach einem Biber, der hier sein Revier hat.
3. Tag: Nach dem Frühstück besuchen wir ein seit 170
Jahren unbewirtschaftetes Waldreservat im Nationalpark.
Reich an Quellsümpfen ist hier der ideale Lebensraum für
das Haselhuhn und in den alten Totholzbeständen für
Schwarz- und Dreizehenspecht; auch der Kiefernkreuz-
schnabel ist nicht selten. Mit etwas Glück sind Fährten von
Braunbär und Luchs zu sehen.
Nach einem Picknick am Informationszentrum suchen wir
in den seichten Flachwasserbereichen der Küstenwiesen
nach Pfeif- und Spießenten, Steinwälzer, Grünschenkel,
Bruchwasserläufer, Sichel-, Meer-, Temminck-, Alpen- und
Zwergstrandläufer. Mit etwas Glück finden wir auch Eis-
möwe, Mornellregenpfeifer und Sumpfläufer sowie
Brandgänse, Mantel- und Heringsmöwen, die schon ihr
Brutrevier besetzt haben. 
Fahrt nach Puurmani. Unser Landhotel an einem kleinen
Flusslauf liegt mitten im Revier eines Schreiadlers. 
4. Tag: Frühmorgens besuchen wir einen Balzplatz von
Birkhühnern im Alam-Pedia Schutzgebiet. Jedes Jahr
vollführen hier 10 - 12 Hähne ihre einmaligen Schein-
kämpfe. Bei einer Wanderung durch einen Hochmoor-
komplex und einen angrenzenden Moorwald sind meist 
Goldregenpfeifer, Rauhfußbussard, Tannenhäher und mit
etwas Glück Auerhühner, Hakengimpel und Waldam-
mern zu sehen.
Das 34.220 ha große Schutzgebiet ist eines der unbe-
rührtesten Feuchtgebiete Europas. Unzählige Fließge-
wässer durchziehen Sümpfe, Feuchtwälder und Über-
schwemmungswiesen. Bei einer Bootstour auf dem Ema-
jõgi-Fluss begegnen wir meist Seeadler, Schwarzstorch,
Rohrammer, Rohrweihe sowie der Bartmeise und hören
den Wachtelkönig.

5. Tag: Eine längere Wanderung führt uns durch die
Hochmoore des Endla Naturschutzgebietes, in dem neb
en Fisch- und Seeadler auch Schrei- und Steinadler brü-
ten. Von einem Beobachtungsturm aus haben wir eine
eindrucksvolle Sicht auf ein faszinierendes Hochmoorpla-
teau und auf den verlandenden Endla-See. Vor allem
während des Frühjahrszuges rasten hier Sing- und
Zwergschwäne.
Nach dem Abendessen fahren wir in ein Revier des Ha-
bichtskauzes. Im umliegenden Gebiet wurden auch schon
Sperlings- und Rauhfußkauz nachgewiesen. Danach be-
suchen wir einen der bedeutendsten Balzplätze der Dop-
pelschnepfe im nordöstlichen Europa. Bis zu 25 Männ-
chen vollführen hier jedes Jahr ihre Flattersprünge. 
6. Tag: Am Morgen beobachten wir in den Auengebieten
des  Pedja-Flusses. Auf den schon seit Jahrhunderten als
Heuwiesen bewirtschafteten Flächen sind oft Kranich und
Großer Brachvogel anzutreffen, aber auch Merlin, Knäck-
ente und Kleines Sumpfhuhn werden immer wieder be-
obachtet. In den Auenwäldern brüten Gelbspötter, aber
auch der Trauerschnäpper ist meist zu sehen. 
Am Nachmittag beobachten wir in den nur zum Teil be-
wirtschafteten Fischteichen von Ilmatsalu. Diese gelten
als der ornithologische „Hot Spot“ des Binnenlandes.
Während der Frühjahrsüberschwemmung rasten hier
große Schwärme Blässgänse, Zwerg- und Singschwäne
sowie zahlreiche Tafel-, Reiher- und Krickenten. See- und
Fischadler brüten im Gebiet. Auch der Eisvogel ist regel-
mäßig anzutreffen und mit etwas Glück die Zwerg-
schnepfe. Bei einem abendlichen Besuch der ornithologi-
schen Gesellschaft Estlands, bekommen wir einen kleinen
Einblick in deren Arbeit. 
7. Tag: Ganztagesexkursion am Peipussee und dem
Polder von Räpina (Ramsar-Gebiet), der mit jährlich 1,5
Millionen Zugvögeln zu den wichtigsten Sammel- und
Rastplätzen in Estland gehört. Vorwiegend können hier
Kraniche und der Wachtelkönig gesehen und gehört
werden, neben Zwergsäger, Schwarzhals- und Ohrentau-
cher sowie vielen Bläss- und Graugänsen. Als Brutvögel
finden wir eine kleine Kolonie von Trauerseeschwalben
und Zwergmöwen, welche in der Regel auch schon be-
setzt ist.
8. Tag: Heute Morgen besuchen wir in der Nähe des
Emajõgi-Flusses die Polderwiesen von Ardla. Ein op-
timales Brutrevier für Grünschenkel, Bartmeise, Schaf-
stelze und Karmingimpel, die auch oft gesehen werden.
Ebenso ist in diesem Gebiet eine Kolonie von Zwergmö-
wen gut einzusehen.
Am späten Nachmittag erreichen wir Tallinn. 
9. Tag: Je nach Abflugzeit besteht die Möglichkeit zur
Teilnahme einer ca. 3-stündigen Stadtführung durch das
mittelalterliche Tallinn. Wer möchte, kann aber auch noch
eine Tallinn vorgelagerte Halbinsel besuchen; gute Chan-
cen, noch Eis- und Eiderente und den Mittelsäger zu be-
obachten.
Transfer zum Flughafen und Rückflug nach Deutschland.
Da viele Gebiete nicht mit dem Auto angefahren werden
können, muss bei dieser Tour auch viel gewandert wer-
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den; bis zu 11 km/Tag. Natürlich besteht die Möglichkeit,
die Touren nicht komplett mit zu laufen.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Transfer; Bootstour;
Zimmer mit DU/WC; Halbpension, mittags Lunchpakete;
Fahrt- und Führungskosten; Eintrittsgelder laut Reiseplan;
deutschsprachige Reiseleitung von örtl. Ornithologen;
Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (60,- €); Sicherungs-
schein.

Teilnehmer: maximal  12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 2.090,- €

EZ-Zuschlag 240,- €
 

Unbekanntes Belarus
vom 14.04.12 bis 28.04.2012 Reise-Nr. 1592
vom 14.05.12 bis 28.05.2012 Reise-Nr. 1593
 
Das extrem dünn besiedelte Weißrussland wurde bisher
kaum von westlichen Ornithologen besucht. Dabei beher-
bergen die großen Wälder, ausdehnten Hoch- und Nie-
dermoore, glasklaren Moränenseen und nicht zuletzt die
riesigen Sümpfe und Auenlandschaften der Pripjetniede-
rung eine vielfältige und faszinierende Vogelwelt. Auf-
grund der geographischen Lage können hier östliche Ar-
ten wie Terekwasserläufer, Buschrohrsänger, Sprosser,
Sperbergrasmücke, Zwergschnäpper und Lasurmeise,
nordische Vögel wie Singschwan, Bartkauz und Regen-
brachvogel sowie eher südlich verbreitete Arten wie Wie-
dehopf, Weißbartseeschwalbe und Halsbandschnäpper
beobachtet werden. Auer-, Birk- und Haselhuhn sind noch
verbreitet, aber nur zur Balzzeit im zeitigen Frühjahr gut zu
beobachten.
Bemerkenswert ist die Häufigkeit von in Mitteleuropa rela-
tiv seltenen Arten wie Schwarzstorch, Rohrdommel,
Schreiadler, Wachtelkönig, Weißflügelseeschwalbe,
Weißrückenspecht und Karmingimpel, aber auch von Bi-
bern. Neben der 5.500-9.000 Paare umfassenden, welt-
weit größten Population des Seggenrohrsängers gehören
Schelladler und Doppelschnepfe zu den ornithologischen
Highlights. 
Bei der Tour im April werden wir die wärmeliebenden Ar-
ten vermissen, aber Spechte, Eulen, Rauhfußhühner so-
wie durchziehende Enten und Limikolen werden bestimmt
besser zu beobachten sein.
1. Tag: Flug von Frankfurt nach Minsk. Anschließend
Transfer zum Hotel.
2. Tag: Fahrt zum 82.000 ha großen Berezinsky Bio-
sphären-Reservat mit seinen riesigen Hochmooren, aus-
gedehnten Sumpf- und Kiefernwäldern, glasklaren Flüs-
sen und Seen, in denen noch Wolf, Braunbär, Elch, Biber
und Fischotter leben, von denen aber nur Biber häufig

sind. Wanderung zu einem riesigen, völlig ungestörten
Hochmoor, in dessen baumfreien Zentrum Kraniche und
Limikolen wie Regenbrachvogel, Bruchwasserläufer und
Rotschenkel brüten. Im Randbereich des Moores werden
u.a. Dreizehenspecht, Grünlaubsänger und Rotdrossel,
am Himmel Schwarzstorch, Schreiadler, Wespenbussard
und Kolkrabe oft gesehen. Besuch des Naturkundemu-
seums des Biosphärenreservats.
3. Tag: Wanderung durch ausgedehnte Kiefern-, Birken-
und Erlensumpfwälder zu einem großen flachen Moorsee
(Kranich, Weißrücken- und Mittelspecht, Habichtskauz,
Bekassine, Sprosser, Gelbspötter, Trauerschnäpper). Da-
nach Fahrt zum nährstoffreichen Beresch-See (u.a. Sing-
schwan, Zwergmöwe, Fluß-, Trauer-, Weißflügel- und
Weißbartseeschwalbe). Gegen Abend fahren wir zum
Seengebiet des NP Braslawskiye Seen, im Nordwesten
Weißrusslands an der Grenze zu Litauen.
4. Tag: Fahrt an das Nordufer des Snudy Sees und
Bootsfahrten zu Inseln mit Brutkolonien von Kormoran,
Silber- und Sturmmöwe. Rohrdommel, Austernfischer,
Brachvogel und Gänsesäger sind nicht selten; auch
Schwarzhalstaucher und Rothalsgänse wurden hier ge-
sehen. Am Seeufer haben wir schon grasende Elche so-
wie Schwarzstorch, Schreiadler, Pirol, Karmingimpel,
Schilf- und Drosselrohrsänger beobachtet.
5. Tag: Vormittags nochmals Exkursion an den Braslaw
Seen (Blaukehlchen, Beutelmeise), danach Fahrt in den
NP Narotschanskiy. Bei kurzen Stopps wurden meist
Wiesenweihe und Schreiadler beobachtet. In der Umge-
bung des Hotels konnten bisher immer Waldschnepfe,
Ziegenmelker und Sprosser nachgewiesen werden.
6. Tag: Exkursionen entlang des Ost- und Nordufers des
Narotsch-Sees (Rohrdommel, Mittelsäger, Schellente,
Schreiadler, Wasserralle, Rohr- und Schlagschwirl, Grün-
laubsänger). Wanderung auf eine Halbinsel im Mjastro-
und Weißsee mit zahlreichen Biberbauen. Wenn noch
Zeit bleibt, Besuch der nordisch anmutenden Blau-Seen,
inmitten ausgedehnter Wälder (Zwergschnäpper) mit inte-
ressanter Flora (Küchenschelle, Salomonssiegel,  Arnika).
7. Tag: Fahrt über Minsk nach Süden in die Pripjet-
sümpfe bei Telehany. Abendexkursion in die ausgedehn-
ten Sumpfwälder der Umgebung, dem Brutgebiet von
Bartkauz, Birkhuhn, Waldwasserläufer, Waldschnepfe und
Weißrückenspecht.
8. Tag: Bei Wanderungen in den Sumpfwäldern, Feucht-
wiesen und Sandheiden der Umgebung von Telehany und
am Wygonskoye See brüten Bart-, Habichts- und Wald-
kauz, Waldohreule, Schwarzstorch, Schlangen- und
Schelladler, Wespenbussard, Kranich, Waldwasserläufer,
Wachtelkönig, Steinkauz, Wiedehopf, Wendehals, Heide-
lerche. Ferner sind Laubfrosch, Rot- und Gelbbauchunke
und Wechselkröte meist zu sehen.
9. Tag: Morgens Fahrt ins Tal der Yeselda. Die ausge-
dehnten Seggenmoore dieses Flusstales beherbergen
eine der dichtesten und größten Populationen des selte-
nen Seggenrohrsängers in ganz Weißrussland.
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